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terie. Zweckmäßigkeitsgründe wird aber auch das zu erlafs ihrerſeits einer Garantie in den ruhigen Zuſtänden „Wo fie (die Biſchöfe) aber etwas dem Eoangelio ent 
In der Mean er “zz eſepten N ber sende Statut zu berückſichtigen haben. — Am 1 bedürfen. . f gegen lehren, ſetzen oder aufrichten, haben — Gottes 
6. Klaſſe fielen 1 Gewinn von 5 auf No. 6030. Geburtstage des Kaiſers wird im Rathhauſe Italien. Befehl in ſolchem Fall, daß wir (die Pfarrleute 


1 Gewinn von 2900 % auf No. 9809. 12 Gewinne Seitens der Communalbehörden ein Feſteſſen ver. Rom, 8. März. Vergangenen Mittwoch er⸗ 
von 1000 % auf No. 331 4807 3 8 3 anſtaltet, zu welchen Einladungen an die Vertreter ſchien ein höherer Gente Offer im Selnlten 
15,779 17,647 19,216 er 3 3358 11.784 12 190 des Reichstages und der beiden Häufer des Landtages kloſter, wo der General des Ordens wohnt, und 
— 3 Mn 5 on 200 % auf No. 150 ergehen werden. Von einer Bewilligung der Koſten nahm von den 89 Zimmern Beſitz, welche vor eini⸗ 
276 12101593 4403 5349 6267 6617 6750 7205 7935 aus dem Stadtſäckel ift diesmal keine Rede, vielmehr gen Monaten expropriürt worden find, um die Diree⸗ 
8063 8079 8560 9185 9609 9929 11,444 12,254 12,344 wird jeder Theilnehmer fein Couvert felbft bezahlen. tion des Genfecorps dahin zu verlegen. 
3,293 13,468 13,884 14,865 16,018 19,021 19,842 Gleichzeitig beabſichtigen die Conſervativen der Spanten. 
20.296 20,558 20,565 20,875 21,027 21,205 21,385 beiden Häuſer des Landtages ein parlamentariſches Madrio, 10. März. Die Carliſten haben 
19,675 22,886 23,240 24,674 24,691 24,766 24,687 | Banfet zur Geburtstagsfeier des Kaiſers zu ver⸗ wiederum die Nordbahn zerſtört und die geſammte 
25,676. anſtalten. Wenn dies nicht 1 1585 . Poſt, auch die Correſondenz der Regierung, weg . 
ſchen Zweckeſſen ausarten ſoll, ſo werden eſ genommen. 
Telegr. Depeſchen der Denige Zeitung. Altpreußen nach dem Berliner Rathhauſe bemühen 

Angekommen den 12. März, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 12. März. Die „Prov.⸗Correſp.“ 


müſſen. — Die Fortſchrittspartei des Abgeord⸗ 
netenhauſes hat ſich um zwei Mitglieder vermehrt. 

erinnert an den Huldigungseid des Erzbiſchofs] Der in Frankfurt a. M. gewählte Abg. Dr. Schrader 

Grafen Ledochowski im Jahre 1866 und nennt und der Gutsbeſitzer Abg. Seidel, welcher aus der 

das jetzige Auftreten deſſelben eine entſchiedene Wahl in Goldap hervorgegangen, haben ihren Ein⸗ 

Auflehnung gegen des Königs Regierung und eine 

Aufforderung an Königliche Beamte und Diener 


tritt in die Fraction der Fortſchrittspartei erklärt. — 
zum Ungehorſam Dieſer Vorgang ſei ein ſchla⸗ 


Nächſten Miltwoch wird die erſte parlamentariſche 
1 Vereinigung der drei bier tagenden geſetzgebenden 
gender Beweis für die e der jehigen Körperſchaften im Foyer des Reichstages ſtattfinden. 
Gelege zur Ubwehr geikliger Hebergriſfe. Die Liſſa, 10. März. Der Licentiat Propſt Che⸗ 
Regierung werde ihre Anordnungen wegen der zinski hat ſich, nachdem ihm die Verfügung des 
Unkerrichtsſprache an den Poſen'ſchen Gymnaſten königl. Provinzial⸗Schulcollegiums bezüglich der An- 
unbedingt aufrecht erhalten und die Religions- wendung der deutſchen Sprache im Religions unter 
lehrer dürften nicht bezweifeln, daß bei Gehorſams- richt zugegangen war, dahin erklärt, er lehre pol⸗ 
verweigerung ihre Amtsſtellung gefährdet ſei. niſch weiter und wenn Liſſa ganz deutſch wäre, es 
Abgejehen davon werde die Regierung dafür ſor⸗ 
gen, die Erfüllung der gelobten Unterthanenpflicht 


ſei denn, der Herr Erzbiſchof laſſe ihm die bezügli⸗ W 
N chen Befehle zugehen. Das Schulinſpectorat in 755 

nicht der willkürlichen Deutung der Biſchöfe zu 

überlaſſen. 


Herrn Propſt bereits abgenommen. Derſelbe darſ ihm lecht geben (Art. 1 und 5), es ſei denn, daß 
8 vom 1. April ab keinen Religionsunterricht mehr er⸗ > de Ache derselben, wie bier geſchehen, falſch ans 
Berlin, 12. März. Sitzung des K fü 
Prüfident Simſon übernimmt den Vorſitz und be- 


deren Uutheile . der ſie angehen, unbedingt ſich 
unterwerfen muß. Aber die Urtheile der Biſchöfe über 
die Lehren ſollen nach der Auguſtana „die Pfarrleute 
und Kirchen“ nicht unbedingt ſich unterwerfen, fie ſollen 
ihnen nicht gehorchen, ſobald ihre eigene Ueberzeugun 
und ihr eigenes Gewiſſen anders urtheilt als die Bir 
ſchöfe. Alſo „in letzter Inſtanz“ haben nicht die Bis 
ſchöfe und nicht irgend eine andere Behörde, ſondern, 
um im Sinne und in der Weiſe der Reformatoren zu 
reden, in letzter Inſtanz hat über die Lehren nur das 
vom 1 Geiſte erleuchtete Gewiſſen der Gläubigen 
zu urtheilen. 

Das, denke ich, iſt eine ganz klare und unbeſtreit⸗ 
bare Sache. Aber deſſen ungeachtet fürchte ich gar ſehr, 
daß Herr W. ſie doch nicht begreifen wird. Auch wird 
er es nicht verſtehen, wenn ich ihm ſage, daß ſeine Be⸗ 
rufung auf Artikel 1 und 5 der Auguſtana, um die 
Gerechtigkeit der Verurtheilung Sydow's zu beweiſen, 
ſchon darum hinfällig iſt, weil die Verfaſſer der 
Augsburgiihen Confeſſion gar n. Geſetz und 
am wenigſten ein für alle Zeiten giltiges 
Geſez dem Glauben der evangellſchen Chriſten⸗ 
ſtenheit haben auferlegen, ſondern nur den Inhalt ihres 
eigenen Glaubens und der ihnen zuſtimmenden Zeitge⸗ 
noſſen vor Kaiſer und Reich haben offen und Har 
bekennen wollen. Jedoch dazu meine ich, könnte die 
Urtheilskraft des Herrn W. doch ausgereicht haben, um 
zu begreifen, daß es eine offenbare Verſundigung ger 
gen das im Sinne der Luther'ſchen Erklärung verſtan⸗ 
dene achte Gebot iſt, wenn er, ohne den Schakten eines 
Beweiſes, einem, ihm nock dazu unbekannten Schrift⸗ 
fteller vorwirft, er habe wiſſentlich und abſichtlich eine 
ſchlau berechnete Fälſchung begangen, um nur ſeine 


Danzig, den 13. März. 

* Nachdem die Weichſel vollſtändig von Eis 
frei iſt, ſteht die Eröffnung der Plenendorfer 
Schleuſe in den nächſten Tagen bevor; fpäteftens 
fol dieſelbe am 17. d. M. erfolgen. 


Zuſchrift an die Redaction. 

In No. 7786 Ihrer Zeitung, in dem Artikel „die 

Berurtbeilung Sydows vom furiſtiſchen Standpunkt“ 
ſteht wörtlich: 


theilen. 5 Oſtd. Z. ch nicht die 
Stuttgart, 9. März. Die „Heilbr. 8 

Zeitung“ theilt in einer Correſpondenz aus Gmünd 
mit, daß der Biſchof Hefele angeordnet habe, daß 
das Unfehlbarkeits⸗Dogma am Gründonner⸗ 
ftag in allen katholiſchen Kirchen Württembergs ver, 
kündigt werde. (Bis fetzt iſt das Dogma in Würt⸗ 
temberg noch nirgends verkündigt worden.) 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 9. März. Der Eröffnung der Welt⸗ 
ausſtellung werden, in ihrer Eigzenſchaft als Prä⸗ 
510 der deutſchen und der engliſchen Ausſtel⸗ 
ungs⸗Commiſſlon, der Kronprinz des deutschen 
Reiches und der Prinz von Wales beiwohnen. Ge⸗ 


zu allſeitiger Zufriedenheit gehoben zu ſein. Zum 


ob das, was darin ſteht, mit dem übereinſtimmt, was 
der Schreiber des Artikels behauptet. Hier iſt es fo 


de das Gegentheil von dem, was der Verfaſſer 
ſchreibt, Wörtlich „Deshalb iſt das biſchöfliche Amt 


ruft die proviſoriſchen Schriftführer. Bei der 
Verlooſung in die Abtheilungen ſtellt ſich die 
Beſchlußunfähigkeit des Hauſes heraus, da nur 
184 Mitglieder anweſend find. Nächſte Sitzung 
am Donnerſtag; Wahl des Präſtdenten. 


—!:!. . N 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Verſailles, 11. März. Bei der heute fort⸗ 
geführten Berathung über den Artikel 4 des Geſetz⸗ 
eutwurfs der Dreißiger⸗Commiſſion in der National- 
Verſammlung forderten die Deputirten Guiraud von 
der Rechten, Franclieu von der äußerſten Rechten 
und Louis Blanc von der Linken, daß dieſer Artikel 
ganz von der Vorlage geſtrichen werde. Morgen 
wird die 2 weiter fortgeſetzt werden. 

Rom, 11. März. Der König hat, wie die hie⸗ 
ſigen Blätter melden, den Herzog von Aoſta zun 
General-Lieutenant ernannt. — Die Deputirtenkammer 
ſetzte in ihrer heutigen Sitzung die Berathung über 
die Armeeorganiſation fort. — Der Senator Arconati⸗ 
Visconti iſt geſtorben. 


Deutſchland. 

„en Berlin, 11. März. Der Geſetzentwurf, 
betreffend die Aufhebung verſchiedener Geſetze und 
Verordnungen der ehemaligen freien Stadt Frauk⸗ 
urt iſt vom Herrenhauſe in mehreren Punkten ab⸗ 
eändert worden und wird nunmehr in einigen Tagen 
im Abgeordnetenhauſe zur Berathung gelangen. Wie 
wir vernehmen, hat das aufgeſtellte Prinzip, daß die 
Verwaltung der in Frankfurt beſtehenden Stiftungen 
künftig durch ſtatutariſche Anordnung geregelt werder 
ſolle, geſtern Abend einer Vorberathung in der Juſtiz ⸗ 


als 
d die Gottloſen, a „daß die falſche, daß gerade ſein e Theologie einen we⸗ x 
werfen und die Go sen, deren gottloſes Weſen 2 f 5 & eee u 
viſſen auf einer fo tiefen Stufe der Entwider _ 
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den 11. Marz 1893. 8 
2. Dr. H. Bütt ner. 8 


22 MEDIEN TERSE EIS ir ne 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 12. März. Angelommen 4 Uhr 30 Min. 
een ENT ce 7 9795 
en nf. —— 
«Mai | 868/ 88% J wur. 8 ½ % Pb. 81 81¾ 
ai⸗Junt 86 / 86 do. 4 % bo. 91 901 
Sept.⸗Oet. — 79% do. 4½% do. | 99% 100% 
Rog. ermatd. do. 5 % bo. 104% 105% 
56. Lombardenler. Ap. 114‘ 115% 
Mai⸗Juni 55%] 555/ Framoſen 203% 204% 
Sept. Oct. 54 53% Rumänler 45 ½ 455% 
Petroleum Neue franz. 5% A. 88 8848 
Spt. -O. 200 CF. 12% 4 12½4 Oeſter. Creditauſt. 208/209 / 
Rübölspt.oe| 228 22 [Kürten (6%) 52/8 53¼8 
Spiritus Oeſt. Silberrente 68 68/8 
April⸗Mai 18 19 18 18 Ruf. Banknoten N 
Auguſt⸗Sept. 19 7 19 7 Defter. Banknoten 
Pr. 4 conſ.] 104 104% | Wechſelers. Lend. 
Fondsbörſe matt. 


Meteorologiſche Depeſche vom 13. März. 
88 336,2 — 17,6 N20 mäßig beiter. 
elſingfors 320,2 
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Marienwerder, 8. 1673. 
Hochachtüngs voll J. H. Wagner. 


Der Verfaſſer des Leitartikels in No. 7786 d. Z., 
bem wir den Brief des Herrn J. H. Wagner mitge⸗ 
theilt haben, ſchreibt uns: 

Herr W. hat die von ihm ars Stelle mei⸗ 

chtig wiedergegeben. 


Earaden kommen ſehen. Dann werden fie definitiv 
in die Rumpelkammer wandern, wohin die vielge⸗ 
prieſenen Armee⸗Reformen faſt die ſämmtlichen großen 
Erinnerungen der Armee und mit ihnen ein gutes 
Stück des Geiſtes der Armee geworfen. 


„Grundlebren“, wie in der „Danziger en ſtatt 
„Grundwahrheiten“ ſteht, ein, wenn auch für die Sache 
gleichgiltiger, Schreibfebler in) oder ob fie etwas ent⸗ 
alten, in Beziehung worauf „der Lehrfreiheit der ans 
geſtellten Geiſtlichen Heine ende fe chranken geſetzt“ 
werden ſollen. Das ſind alſo die Dinge, von denen, 
und von keinen andern, ich geſagt habe daß „in letzter 


— 6.20% 


— 0.9 ONO ſchwach trübe. 
Commiſſion des Abgeordnetenhauſes unterlegen. tieen“ und nimmt das Berliner ben] Inſtanz“ über fie zu urthellen auch, nach Arti⸗] Petersburg 331,4 — 0,6 ſchwach bedeckt, Nebel. 
Veranlaſſung hierzu hat eine von — Vorſtande der pelnetpiell an, ſo folgt daraus = ic, a e 5 er des anugsburgtihen Bekenntnisses keiner Ve. Stodoim. 328,8 — 1.0) ſchwach bedeckt, Nebel. 
lutheriſchen Gemeinde eingereichte Petition gegeben, Belfort ſofort geräumt werden müſſe. Es unterliegt 285 5 = äuftebe. Und ee Dos — 2 1 Be a ne bedeckt. 
welche von der Befürchtung ausgeht, daß die Pflege“ dies ausſchließlich dem Ermeſſen Deutſchlands. Wir Gegen bell 5e * 28 debt ne) 0 An Demfelben | Mensbıisc. 220 f 0,6 Wind art — 9 
ämter der genannten Stiftungen in Folge des zu bemerken dies, weil es in dem Vertrage heißt, daß gefunden zu — —5 beba te Allerdings ſteht in dem Königsberg 328.9 08 S6 ftart _ heiter 
erlaſſenden Statuts nicht mehr in der bisherigen | ‚das Arrondiſſement Belfort vierzehn Tage nach ber A. 28 das, was Hr. W. anfühıt; es ftebt in Be⸗ et 328, 145 lebhaft beiter. 
Weiſe von Mitgliedern der betreffenden Religions: vollſtändigen Zahlung der letzten Milliarde werde] ziehung auf das, um was es ſich handelt, wirklich darin. us. .. 327,0 — 0, SW ſchwach wolk., g. Abd. Rg. 
geſellſchaften beſetzt zu werden brauchten. Die Juſtiz⸗] geräumt werden“, und dieſe Disposition in einigen „Lehre urtheilen, und die Lehre, fo dem Cvangelio ent.] Stettin.. 1328,94 1L6SW ſchwach Regen, aſt.Reg. 
Commiffion if zu der Anſicht gelangt, daß die be. anöſiſchen Blättern fo verſtanden zu werden |fBen, vermerfen“ fei der Dilhöfe aachen mech Benin. 28 J. 3, . ann bew g 
ſagten Eulte keine wohlerworbenen Rechte auf diefe ſcheint, als wären fie auch auf bie „finanziellen wohl * der That, zwar nicht nach Fragen ge er ... = + 3 W. mäßig bew. g Nm Reg 
Pflegeämter hätten, fondern daß die politiſche Ge. Garantieen“ anwendbar — was keineswegs der Fall. die Con nach dem allen e pen ab an rg ; — ar 15 — sh bewölkt. 
meinde reſp. der we Frankfurt ſelbſt über die | Zwiſchen baarer Zahlung und finanziellen Garantieen, worden Jateg Pr in At Ban noch gar manches Wiesbaden 225,4 30 S8 (hmas bebedt Nate Rd. 
Beſetzung der Pflegeämter in Gemäßheit der Stif- ſeien dieſe auch noch fo ſolide, giebt es einen großen] Andre, als nur dies. Es ſteht auch, und zwar beinahe] Trier . . 324,2 7 3,3] 6W mäßig trübe, Regen. 


tungsurkunden zu disponiren berechtigt geweſen fei. 
Thomas Buckle. ſchlüſſe über die 
JJC 
. die vor Kurzem erſchienenen nachgelaſſenen 
Werte von Buckle anzuſchaffen.7) Es find drei ftarte 
Bände vermiſchter Aufſätze und zahlreicher Auszüge 
L eine reiche Schatzkammer von durchdachten, halb⸗ 
durchdachten und in allen Fällen zum Denken aure⸗ 
genden Gedanken. Drei ſtarke Bände, die ſich aller» 
dings nicht für ununterbrochene Lectüre eignen, denn 
dafür wäre ihr geiſtiger Gehalt zu ſättigend, die 
aber wieder und wieder zur Hand genommen werden 
anch pen daß Einer fürchten müßte, ihren Quell 
Buckles „Geſchi iliſation“ fand feit 
ihrem Erſcheinen — 5 el 
Würdigung, daß die meiften ihrer Verehrer ſich 
freuen werden, einen Blick in die geiſtige Werk⸗ 
ſtätte ihres Berfaſſers zu werfen, um den Prozeß 
u belauſchen, vermittelſt deſſen er fcheinbar 
weit auseinander Liegendes zuſammenfaßte zu con⸗ 
centriſchen Schlußfolgerungen weittragender Bedeut⸗ 
ſamkeit. Solchen 9 gewähren die vorliegen⸗ 
den Bände, während die beigegebene biographiſche 


Unterſchied, und um jo mehr, als jene Garantieen 


CCC Ä ð¹. 1 EEE TEE 
ſaß er keinen Sinn. Deshalb lebte er am liebſten 
in London. Die Natur, das Landleben, ja ſelbſt 
das Schachſpiel, in dem er es zu hoher Meiſterſchaft 
gebracht hatte, waren hinfort für ihn reizlos gewor⸗ 
den, und wenn er ſich zuweilen zu einem Spazier⸗ 
ritt bewegen ließ, geſchah es ihm, daß er aus Zer⸗ 
ſtreuung in einen Buchladen hineinritt oder in an⸗ 
er 3 auf das Thier zwiſchen ſeinen Beinen 
ergaß. 

Erſt im Jahre 1857 trat er mit dem erſten 
Bande ſeiner „Geſchichte der Civiliſation“ vor die 
Welt und von da an gehörte er zu den Berühmthei⸗ 
ten nicht blos ſeines eigenen Vaterlandes. Das Buch, 
das kein engliſcher Verleger 7 eigene Koſten hatte 
herausgeben wollen, machte raſch ſeinen Weg durch 
die Welt. Bald folgte der zweite Band, aber mit 
der Todeskrankheit der Mutter, die am 1. April 
1859 ſtarb, ſcheint dem Sohne, der zärtlich an ihr 
hing, die Kraft und Freude des Schaffens gelähmt 
worden zu ſein. Ihm ſelber blieb dieſes Bewußt⸗ 
Theil des reichen Materials, das er in feiner „Ge⸗] fein zwar erſpart, denn mehrere Monate ſpäter ſchrieb 
ſchichte der Civiliſation“ ſpäter in fo eigenthümlich! er noch an einen Freund, daß er wol noch „dreißig 
geiſtvoller Weiſe zu verwerthen verſtand. Jahre] Jahre des Ruhmes, der Kraft und der Verödung 
vergingen, ohne daß er über den Plan dieſes epoche⸗ vor ſich habe.“ In Wirklichkeit waren es kaum 
machenden Werkes mit ſich im Reinen war, ja erſt] dreizig Monate. Angegriffenen Leibes und Gemüthes 
im Jahre 1851 findet ſich in feinen Tagebuchnotizen | verließ er England im Herbſte 1861, um unter dem 
8. erſte Andeutung, daß er ſich damit überhaupt im] milderen Himmelsſtriche Egyptens und Syriens den 

eiſte beſchäftigt habe. Was dazwiſchenlag, wurde] Winter zu verleben. In Nazareth erkrankte, in Da⸗ 
eifrigen Sammelſtudien gewidmet. Für Anderes ber |mastus farb er, nicht ganz 41 Jahre alt. 


handelsbewegung, durch die England dazumal in 
zwei feindliche Lager geſpalten war. Aus vollem 
Herzen hätte er gerne thätig Antheil nehmen mögen 
an der großen Agitation, aber er war erſt achtzehn 
Jahre alt und mußte ſich dem Willen des Ba- 
ters beugen, der ihn in ſein Comtoir 
ſteckte. Mit Schaudern gedachte er ſpäter 
oſt und laut des ihm aufgezwungenen 
Comtoirdienſtes, geſtand ſedoch darum nicht minder 
ein, daß die Disciplin ihm in manchen Beziehungen 
wohlgethan habe. Zum Glück währte ſie nicht allzu 
lange, denn als drei Monate darauf der Vater 
ſtarb, war er jeder Verpflichtung, bis zum Millio⸗ 
när emporzuſteigen, quitt und ledig. Von da an 
durfte er ungehindert ſich ſelber, ſeinen Neigungen, 
ſeinen Studien und feiner Mutter leben, in deren 
Geſellſchaft er denn auch ohne viel Verzug eine 
mehrjährige Reiſe nach dem Feſtlande antrat. Dort 
ſammelte er aus dem lebendigen Leben und den hin« 
terlaſſenen Werken geſchiedener Größen einen großen 


wegen keine öffentliche Schule beſuchen konnte, las 
ſie ihm die Bibel vor und Shakeſpeare nebſt den 


„Miscellaneous and Posthumous Works of 
& Thomas his, Herausgegeben ſammt ——— Er 
. 525 von Helen Taylor. ei Bände. eingefleiſchter Tory war, nahm der Sohn mit großer 
angmans 


zeen and Comp., London. Begeiſterung Partei für die Liberalen und die Frei⸗ 


a Durch die Geburt eines Knaben 
wurden erfrent 


Herr a a 
©. Range um rn. | Grosse Extra-Künstler-Concerte. Emil Silberschmidt 


. eute früh 3 Uh 
2 dliche Geburt eine n ben — k — 82 x . f 
ä a 2 = 8 = Es & Sonntag, den 16. März und Montag, den 17. März1823 erlaubt ſich hiermit die 
nd»Berlin, II. cz 5 finden hierſelbſt im 9 2 
1 Schüben hauſe ergebene Anzeige, daß 
er von London nach 


b die Wet fen 1500 in. Na zn Danzig zurückgekehrt iſt 
deichene Breiter und 10500 If. Meter fichtene 1595 1 7 
e ei mi de Grosse Bxtra-Concerte un hierjelbit als Lehrer 

„Su on au e 8 er N 
* Kaiſerl. Königl. öſterreichiſchen Künſtler⸗Kapelle un Clavierunterricht zu 
unter Direction des Herrn wirken. Betreff. Anmel⸗ 
—J—J—T— BB 3er See er dungen zu demſelben 

ne ureichen. i 

%%% /// A Röhre | WWELD. ENTGENENGENON- 
Gopialien abichriflich mitgeteilt werben, en eine de Mitwirkung des berühmten, im Brager Muſtk⸗Juſtttut men bei Hrn. A. Silber- 


(in ländliche Beſitzung von 30 Morgen 
Ackerland und neuem Gebäude, 1 Meile 
von Danzig, iſt Umſtände halber für d. bill. 
Preis von 3500 R bei 1500 & Anz. z. verk. 
Adr. unt. 5081 in der Exped. d. Zig erb. 
Wi beabfichtigen für den 
Detail⸗Verkauf unſerer 
Tabaks⸗Fabrikate am hieſigen 
Platze Niederlagen zu errichten 
und ſuchen zur Uebernahme der⸗ 
ſelben geeignete Perſönlichkei⸗ 
ten, welche eine entſprechende 
Caution hinterlegen können. 
Alles Nähere in unſerem Com⸗ 
toir, Vorſtädt. Graben 49 b. 


Herrmann & Lefeldt. 


in im Waaren- Geschäft mit 
Polen erfahrener junger 
Mann wird als Comtoirist zum 
baldigen Eintritt zu engagiren 
gewünscht. Selbstgeschriebene 


Mittags 12 Uhr, 


am 24. März er., 
n nebſt den näheren Bedarfsangaben 


= Herrn Franz Pilat, 2 ö 1 Offert ter A be der Ge- 
in . 8 zus Aan 87. ſowie des Sooranfügeion n 5 (cher schmidt, Rathsapotheke, haltsansprüche undder bisher. 
7 2 y errn Joh. Marouſchek. ö ä e erde ch 

% Kaiſerliche Werft. : 922 — 25 trat bert mit anerkannt großem Erfolge in Leipzig, Dresden Langenmarkt, un allen die Kixped. d. Zn. "unter 5118 

un n auf. befördert. 

Die eee eee der auf Die Künſtler erſcheinen in ihrer neuen Sokol⸗Gala⸗Uniform. Wochent. v. 12 b. N Uhr. Ein tüchtiger Buchbinder, welcher, wenn 
der Ohra⸗Gardſchauer Kreis⸗Chauſſee bes ee Aula Pr. Lotterie eek nn 3 kann, findet aut 
2 Barriere Straſchin ſoll vom 1. Mai er. Programm für Sonntag 3. Klaſſe - 5 2 boſe] dauernde Ste E. u elth in Gibi 

auf 3 Jahre verpachtet werden. 8 Ja 14 % K, ½16 31 , %. C. Unverfelth in Elbing. 


u dieſem Behufe habe ich einen Plus⸗ 
Een auf 


Dienſtag, den 25. d. Mts., 


CCC FRISTEN 
Ein junger Mann, 29 Jahre alt, ſucht 


/ 1. 
Erſter Theil. H. Goldberg, Neue Friedrichſtr. 71, Berlin. 

1) Ouverture aus dem Charakterbild: „Das Mädchen von der Spule“, v. Müller. 8 . 
2) Duett für Flügelhorn und Euphonion a. d. Op.: „Masnadieri“ von Verdi, —— 1 — TI 


| vorgetr. von Herrn Johann Maronſchek und Herrn Frauz Waucura. Ein feines eichen polirtes Waaren⸗ eine Stelle als Kellermeiſter 
JJ C „((( Regen 
8 .Drouet, . t „ w oſtet, iſt für ee 2 
Fazit beben 5 } 3 4) Potpourri in Form einer Fantasie aus der Oper „Troubadour“ von Verdi. 15 99 =; 8 Weben agergaſſe ſelbe iſt vollſtändig vertraut mit der 
daß die Pachtbedingungen in den Vormit⸗ Zweiter Theil. f No. 4 im Eiſenladen. 5 2 Haber 1 in⸗ und aus⸗ 
tagsdienſtſtunden in meinem Bureau einge: 5) Romanze mit Voriationen für Flügelhorn a. d. Op. „Die Puritaner“ v. Bellini, e 5 i Nähere Adreſſe unter 5114 in ber 
ſehen werden können, ſowie, da jeder Bie: vorgetragen von Herrn Johaun Marouſchek. 5 Rohe Fiſch laſe Exped. d. tg. 
ter zur Sicherung ſeines Pachtgebotes 6) Feuilleton du Flutiſt, Sammlung von — eg Piecen für die Flöte, von 8 0 2 ? { 
eine Caution von 50 Thlr. im Termin Remuſat, vorgetragen von Herrn Franz Pilat. N getrocknet, jeder Qualität, wird in Quantitäten 


Roszar bukor Czärdas von Vöres. per Caſſa zu kaufen geſucht. Offerten mit 
5 . W. * Muſter unter O. V. 765 befördert die 
8) Die Rundſchau. Großes Marſch⸗Potpourri von F. W. Swoboda er fe 


Preiſe der Plätze: Numerirter Plaz 15 x, nicht numeritter Platz 10 e Vogler in Hamburg. * 
Billets find vorher in den Conditoreien der Herren Grentzenberg u. Sebaſtiaui i j 
zu haben. Kaſſenpreis numerirter Plaz 171 , nicht numerirter 123 x Sehr vorthe Ibn te 
Kaſſenöffunng 6 Uhr. — Aufang des Concerts 74 Uhr. G ut af ä uf N 
Ein Gut in Weſtpreußen, in der Nähe 


der Eiſenbahn und Chauſſee, 900 Morgen 
Areal incl. gute Wieſen, Acker Weizen⸗ und 
Gerſtenboden, gute Baulichkeiten, compl. 
nventar, Hypothekenſchulden 22,000 
bir. Landſchaft, iſt für 50 Mille bei 
10 Mille Anzahlung zu verkaufen durch 


Th. Kleemann in Danzig, 


Brodbänkengaſſe 34. 


Ein Gut in Weſtpreußen, 


Stunde vom Elſenbahnhof, neue Ge 


baar zu erlegen hat, die Licitation um 
12 Uhr geſchloſſen werden wird und Rad» 
gebote nicht berückſichtigt werden. 

Danzig, 7. März 1873. 


Der Vorſitzende 
der Kreis⸗Chauſſeebaucommiſſion. 
Landratb v. Gramatzki. 
Iſraelitiſch. Waisenhaus 


5 Königsberg i. Pr. 


Ein Londwirth 


Anfangs der dreißiger Jahre, der längere 
Zeit auf einem größeren Gute in Pommern 
thätig geweſen iſt, wünſcht eine Stellung zur 
ſelbſtſtändigen Führung einer Wirthſchaft 
oder aber als erſter Inſpektor zu übernehmen. 
Näheres bei Herrn Aug. Froeſe, Frauen⸗ 
gaſſe 18, 1 Tr. 


Ein Rechnungsführer, 
der gute Empfehlungen aufzuweiſen hat, wird 
von ſogleich geſucht. Adr. unter No. 5241 
in der Exped. d. Zig. & 
Ein junges Mädchen, das mehrere Johre 

in einem Papier und Galanterie⸗Geſch. 
thätig iſt, ſucht zum 1. April anderweitig eine 
Stelle. Adreſſen werden unter 5356 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein junger Mann, der das Holz⸗ und Wald⸗ 

Geſchäft praktiſch gelernt, auch rfach 
ſchon thätig geweſen und gute Zeugniſſe zur 


Wegen anderweitig bereits eingegangener Verpflichtungen der Künſtler⸗ 
Kapelle können beſtimmt uur dieſe zwei Concerte ſtattfinden. 


Das Programm für Montag erſcheint in nächſter Nummer. 


unſerer Anſtalt, welche gegenwärtig 
16 Zöglinge beiderlei Geſchlechts umfaßt, i 
die Stelle der Pfleger vom 1. Juli cr. an 
zu beſetzen. A 

Pädagogiſch gebildete Bewerber wollen 
ihre Meldungen unter mn ihrer per» 
ſoͤnlichen Verhältniſſe bis zum 10. April er 
an den Unterzeichneten ſenden, der nähere 
Auskunft ertheilt. 

Königsberg, im März 1873. 


3 r. Bamberger. 


* 
us 3 
N fer „Die Erndte“ u. Dampfer „Slot. 
8 ohl auch von 


Die Herren Actionaire des Strom⸗Verſicherungs⸗Vereins 
werden nach § 18 des Statuts zu einer General⸗Verſamm⸗ 


lung auf 2 
Mittwoch, den 19. Mürz ., ände, 500 Morgen Areal iucl, gute 


präciſe 4 Uhr, 5 lußwieſen, der Acker zum größten Theile | id 

N . G boden, thek en Seite ſtehen hat, it der B 1m 

in @efhäftölocale, Heiligeneifigafie Ro. 129, behnfs Entgegen: e 10,000 Tate, Kandıcaf, vi Käna vertan ud nl Baer ober Im 

a fe“ uni mit Inventar 21, „ 8 

e d e bene bene eee 
1 ire 9 U IE epDer — > 


A 10 Ti 
ergebenft eingeladen. Th. Kleemann in Danzig, 


ee; Danzig, den 5. Die Directi _ Brodbäntengaffe 34. 
Ferdinand Prowe Die Direction i 5 3 
Rud Christ. Gribel des Strom⸗Verſicherungs⸗Vereins. R ter Guts ine 
= eg 3 G. Mix. H. Bertram. Th. Bifcheff. 5 Verk auf. ſtändige tze der Haus⸗ 


L. F. Lojewski. frau, auf dem Lande oder in der Stadt. Gef. 
Ein Rittergut von 4000 Morgen, davon Adr. unt. 5351 nimmt d. Exp. d. Z. ent eg. 
2200 Morgen Acker, 300 Morgen Flußwieſen, Ke nerin für Außerhalb werden na 
Die Preußiſche e eee 

ie 150 Men. Weisen, 250 Meg. Roanen, 100 M. Ein verd. Kutscher, mit 


guten Zeugniſſen 
; ben, 1. Ap 
Boden-Eredit-Actien-Bank sin. Ban Mess se 1 
100 Mrg 
in Berlin Weidellee, 700 Schffl. Kartoffeln er 


Geſindebuxeau. e 

Cin. junges anſtändiges Mädchen ſuchf eind 
gewährt unkündbare dypothekariſche Darlehne unter ſehr liberalen Bedingung 2 Bullen, 30 Stück Jungvieh, 10 Zucht⸗ 
und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch die General⸗Agenten Schweine, 1500 Schafe ꝛc., todtes Inven⸗ 


Bei Erb der Schifffahrt nehme ich 
—— . — = ee 122 01 
tern per Dampfboot nach Tiegenhof und 
Elbing an. 


H. Bober 


am brauſenden Waſſer, 
Expedient der Elbing⸗Tiegenhöfer Dampfböte. 


tellung, in welcher es der Haus fran 
ſowohl in der Wirthſchaft als in häuslichen 
Handarbeiten, wie Nähen ıc. 995 10 ſein 
in der 


Eeinen neuen, praktiſchen t zu vollſtändig nebſt Dam pfmaſchine, kann. Offerten werden unter 5 
5 ee r . 
tr 1 f ppotbelen feit, Bankgelder, liegt an der ür mein Deſtillation⸗ und Materſalwaaren⸗ 
e 0 eum 0 2 o Danzig. Milchkannengaſſe No. 6 57 75 und 3 Meilen von Danzig, ſoll für]; 3 8 Vertu 3 3 
apparat, W i häteau } des Bor es 115,000 bei 50,000 . Anzahlung ver⸗ hit = Sprach . pr erkäufer, der vo 
® bei prache mächtig. 
welcher keine beſtimmte Größe 6 ngut 0 > — . 5 5 a 2 00 Gee 8 75 S. Bereut, Carthaus 


Größe in Dit: und Weſtpreußen, Poſen, 
Pommern, ſo wie Mühlen und Gaſthöfe zu 


Die Inſpectorſtelle auf 
g iſt bereits 


Wunderlich, 
Altfelde. 


Fur Gapitaliften! 


werden von einem prompten 
Zinszahler, der vollſte Sicherheit gewähren 
kaun, zu leihen eue 

Unentgeltlich ertheilt nähere Auskunft 

= L. Oswald in Dirſchau. 

Ss Kaffeehaus zur halben Allee ift die eine 

Treppe hoch gelegene Wohnung, beſtehend 

aus 5 Zimmern und 2 Kabinetten, Balkon, 

Boden, Kammern, Küche, Stallungen und 


des Kochgeſchirrs bedingt, em⸗ 
pfehlen wir à 1 20 Sr. 
Außerdem iſt unſer Lager 


meiner Beſitzun 
beſetzt. 


wo Lage gehörige Grundſtück, beſtehend 


anti 
tie 
at! 


Kinder: 
wagen, 


in verſchiedẽnengKorb⸗ N ; n 

eflechten u. neueſten Tn. Bellemer, Weinbergbesitzer in Rruges- Bordeaux (Frankreich). | nehmungen halber ſoſort unter günſtigen Ber 
acons, mit beſten] Direkte Versendung ohne vertheuernde Zwischenexpedition meiner in eigenen Wein | dingungen freihändig zu verkaufen. 
Eiſengeſtellen halten wir in guter Auswahl] bergen gerogenen Bordeaux-Weine. Folglich billige Preise und Gewissheit vortrefflicher 5 

am Lager. Qualität. Jede Sendung, welche nicht befriedigt, wird ohne Wi- H. Burgheim. 


. derspruch zurückgenommen. P. S. Auf Verlangen iſt auch mein Ge⸗ ti Gelaß, 
Eiſ. ern. uf ammenlegbare Roth oder Weiss 1 5 5 ee feuriger We W 7 5 — 2 ſchäft — zu übernehmen. In ne u eg W 1. ort = 
Bettgeſtelle | 77 TE 5 junge ſtarke Zugochſen . ern Räbere baten. ___ 
N 1865r fein Bouquet „ . — „ Eine herrſchaftliche 


Per Fass 5 225 Liter oder 300 Sera Fass r 10 Per Bee Verkauf Dom. Ezerbienczin. 
Das halbe Fass kostet die Hälfte dieser Preise mit . 1% 2 schlag. 
100 Flaschen in Kisten 1865r . 54., 1864r & 63., 1862r & 88. Alles fracht- Fünf kernfette Ochſen und 
frei auf die vom Käufer: bestimmte Bahnstation geliefert. eine Ku 


Zoll nicht inbegriffen. 8 
Zahlung in 2 ent Tratten vom Tage der Factura oder in Rimessen auf] ind zu verlaufen in Nadrau bei Hohen⸗ 


fi 
Frapkreich. ſtein O / Pr. 


Latein und Griechiſch] Dr. Eduard Meyer, A 5 er alte Mie dae f 


lehrt Dr. Rudlofr, Koblengaſſe Ro. 1. | Sperialarzt für Frauenkrankheiten, | auf Spo, abu en 


ohne und mit Drellbezug, mit einfacher und 
doppelter Drahtmatratze, wozu weder Keil⸗ 
? ien noch Polſterauflagen noͤthig find, 


Runde eiſerne Waſchtiſche 


von 18 & an. 


Koffer und alle Sorten 


Reiſeeffekten 
in reicher Auswahl. 


Vertell & Hundius, 
rie⸗Har 18; 


Die Pianoforte⸗Handlung von 
J. Heyer in Cöslin 


empfiehlt ihr ſtets reichhaltiges Lager 
von Pianino's unter fünfjähriger Garantie 
zu Fabritpreiſen. 

Auswärtige Beſtellungen werden N 
ausgeführt. (3099) 


Wohnung, 
beſtehend aus 5 Zimmern nebſt Küche und 
Zubehör, iſt zu vermiethen Zoppot, Sees 
und Pommerſcheſtraßen ⸗Ecke. 


au feiner am Donnerſtag, den 
13. März 1873 ſtattfindenden Benefiz⸗ 


ef. Adr. werden unter 5359 in der Vorstellung: Die Zauberflöte von 


Pußge häfte Berlin, Wilhelmstr. 91. sed. 8. erbeten R 


n eleganter langer Ladentiſch iſt preis⸗ 1. Sagave dom Hoftheate. m 


—̃ K—„— t 
Echten Probſteier Saat⸗ & werth zu verkaufen Heiligegeiſtgaſſe 141 a Peg das verehrte Bublifum 


n 
finden zum leichteren Moderniſiren der Stroh⸗ im Laden. iuri lard \ 
25 5 mir ea, ＋ ee Hafer und Saat⸗Gerſte Beamte, Heinrich Polard, Opernſän 
a 2 * * ＋ — 
Waſche oder Farbe den neuen größtentheils a billigen Breifen, frei ab Kiel oder frei Geschäftsleute und Capitalisten No. 7767 
gleich kommen. a . 3 88 | können jede beliebige Summe zu = non tauft zutüd di edition dieſer Beitu 
0 + 4 ie iso ber- . 
August | en en nel eee eee eee. 
trohhutfabrik in Danzig, Ei Mutterſchaf nebft Lamm zu verkaufen. Adresse franco L. M. Berlin, Chausseestr, Pehaction, Druck und Verlag von 
Heiligegeiſtgaſſe 26. Näheres Kohlenmarkt 27. No. 84 bei Schönerstädt einsenden. A W Taſeme za t Der 


— 


